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Ausdruck und Stil  

S. 59     

Wählen Sie den treffenden Ausdruck.

1
A  – 3

B  – 1

C  – 4

D  – 2 

2
Standardsprach
liche Ausdrucks
weise

Umgangs sprach
liche Ausdrucks 
weise

Gehobene
Ausdrucksweise

A außergewöhnlich, 

hervorragend

toll, umwerfend bemerkenswert

B arbeiten, tätig 

sein

malochen, schuften einer Beschäfti-

gung nachgehen

C mögen, zusagen liegen Gefallen finden, 

genehm sein

3 
Mögliche Lösung

A  Wenn ein Sohn in die Fußstapfen des Vaters tritt, muss das 

nicht immer reibungslos ablaufen.

B  Oft brechen wieder alte Beziehungskonflikte auf.

C  Die Lust, die Laufbahn der Eltern zu wählen, ist besonders 

groß, wenn sie sehen, dass die Eltern in ihrem Beruf finan-

ziell erfolgreich sind.

4
A  Ich plane etwas und bin kurz vor der Ausführung.

B  Die anderen denken, dass man mit mir so umgehen kann, 

dass ich der Leidtragende bin.

C  Übertreib mal nicht so.

D  Habe Mut und sei nicht ängstlich.

S. 60

Wählen Sie den passenden Ausdruck.

1
A

1)  mit saurer Sahne 

2)  mit rohen Blättern 

3)  mit leichtem Druck 

4)  mit auffälligen Noppen 

B

1)  das wertschätzende Verhalten

2)  die partnerschaftlichen Anweisungen

3)  das widersprüchliche Urteil

4)  die rosigen Aussichten

2
A  3) war aggressiv C  3) penibel damit umgehen

B  4) disponiert D  4) instinktiv

3
A  Manchmal geht er mit seinem Meister um, als wäre dieser 

sein Sklave. Er hat einfach keinen Anstand.

B  Ich kann nicht sehen, wie krumm er diese Teile zusam-

mennäht, er hat anscheinend noch nie genäht und alles 

vergessen, was wir gelernt haben. 

C  Hier stimmt es nicht mit der Statik, sonst würde diese 

Seite nicht so nach unten hängen.

D  Scheinbar blieb er ganz ruhig, aber innerlich sann er schon 

Rachepläne aus.

E  Großes Mitleid hatte er nicht mit ihm, wenn er seine Arbeit 

nun nicht rechtzeitig erledigen konnte.

4
A  In den Sechzigerjahren des letzten Jahrhunderts waren 

fast 50 Prozent der deutschen Arbeitnehmer in der Indust-

rie beschäftigt, rund 40 Prozent fanden im Dienstleistungs-

sektor Arbeit, etwa 10 Prozent waren in der Landwirtschaft 

erwerbstätig.

B  Heute sieht das Verhältnis anders aus: Fast drei Viertel aller 

Arbeitsnehmer sind im Dienstleistungsbereich tätig, in der 

Landwirtschaft verdienen ihren Lebensunterhalt gerade 

mal 1,5 Prozent und weniger als ein Viertel in der Industrie.

S. 61

Wechseln Sie ab in der Wortwahl.

1
A  Sie tapezieren ihre Wände, aber sie machen auch sonst 

alles selbst in ihrer Wohnung.

B  Wenn das alle so machen würden, könnten Handwerker 

nichts mehr verdienen. 

C  Man muss beim Abschleifen eben geduldig sein, sonst hat 

man nachher nur den Ärger beim Lackieren.

D  Im Durchschnitt verzehren die Deutschen 1200 g Fleisch 

pro Woche. Laut Empfehlung von Gesundheitsorganisatio-

nen sollten sie nur 300 bis 500 g pro Woche essen.

E  Fleisch begünstigt rheumatische Erkrankungen. Es kann 

auch das Auftreten des Herzinfarkts verursachen.
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2
A  Wer gerne mit Kunden zu tun hat, wird sich bei dieser 

Arbeit wohlfühlen, denn die Aufgabe besteht darin, den 

Kunden von der Auftragsvergabe bis zur Auslieferung der 

Ware auf dem Laufenden zu halten.

B  Ich hatte die Möglichkeit, an Bewerbungsverfahren teilzu-

nehmen und bei dieser Gelegenheit Einblick in die ent-

scheidenden Auswahlkriterien zu gewinnen.

C  Zudem durfte ich mithelfen bei der Formulierung der Ein-

ladungen, musste diese ausdrucken und machte sie dann 

versandfertig.

3
A  Eine Mahlzeit ohne Fleisch kann auch sehr köstlich schme-

cken. In vielen Kochbüchern finden sich hervorragende 

Rezepte dazu.

B  Es ist erstaunlich, welche fantastischen Mahlzeiten man 

auch ohne Fleisch zubereiten kann.

C  Das Bundesministerium für Gesundheit plant eine große 

Aufklärungskampagne. Dabei soll vor dem überzogenen 

Fleischkonsum gewarnt werden.

S. 62

Halten Sie sich an das Wesentliche.

1
A  Heute ist einfach die Zeit zu knapp, wir sollten noch die 

Zahlen zusammenstellen.

B  Ich habe schon die Materialien herausgelegt, sodass wir 

gleich die erste Aufstellung machen können.

C  Wir können schon diese Woche einen weiteren Bespre-

chungstermin vereinbaren. Dann könnten wir die neu 

eingegangenen Vorschläge diskutieren. 

D  Vielen Dank. Sie haben uns sehr geholfen.

2
A  Ich bin Ihnen dankbar, wenn Sie mir bald Bescheid geben.

B  Bitte bestätigen Sie mir den Erhalt der beiden Anhänge.

C  Wir freuen uns, wenn wir Sie bei der Eröffnung der Ausstel-

lung begrüßen dürfen. Bitte bestätigen Sie uns Ihre Zusage 

bis 15.04. Das erleichtert uns die Organisation.

D  Wir gewähren Ihnen einen Rabatt von 2%, wenn Sie sofort 

bezahlen. 

3
A  Zum zweiten Mal erhielt ich die Rechnung Nr. 7351. Diese 

habe ich schon beglichen. Eine Kopie der Überweisung 

lege ich als Anlage bei. Bitte prüfen Sie den Vorgang.

B  In Ihrer Rechnungsaufstellung haben Sie 7 Rollen Tapeten 

zu viel berechnet. Sie haben 15 mitgebracht, aber nur 8 

verbraucht. Die restlichen Rollen haben Sie wieder mitge-

nommen. Vielleicht ist die Berechnung nur ein Versehen.

S. 63

Fremdwörter und Anglizismen:  
Verwenden Sie deutsche Wörter, wenn diese bedeu-
tungsgleich und gebräuchlich sind. 

1  Mögliche Lösung

Kriterien: Zuordnung:

A  

Wort im alltäglichen Sprachgebrauch, wird kaum 

noch als Fremdwort empfunden, die Ausdrucks-

weise ist bei der Verständigung kaum ein Problem

12, 18, 20, 

21, 32, 34

B

Wort erleichtert Verständigung unter Leuten mit 

gleichem oder ähnlichem Wissen, ist aber nicht 

für jeden verständlich

1, 3, 7, 8, 9, 

10, 13, 14, 16,  

17, 19, 24, 25,  

29, 31, 33, 36

C

Modewort, leicht ersetzbar, Gebrauch schafft 

Distanz zu anderen gesellschaftlichen Gruppen

2, 4, 5, 15, 

22, 26

D

Wort im alltäglichen Sprachgebrauch, für die 

meisten Menschen verständlich, könnte leicht 

ersetzt werden

6, 11, 23, 27, 

28, 30, 35

S. 64

2 A  – 3) B  – 2)  C  – 1) 

3
A  Es dauert eine Weile, bis die Neuen in unseren Betrieb 

eingegliedert sind.

B  Man kann das wie bei einem Spiel, bei dem einzelne Teile 

zu einem kompletten Bild zusammengefügt werden, zu-

sammensetzen.

C  Wir wenden hier noch ein herkömmliches Verfahren an.

D  Wenn Sie diese Stelle innehaben, verlangt man von Ihnen 

ein sachkundiges und gediegenes Auftreten.

E  Diese Jacke können Sie bei feuchtem Wetter gut tragen, sie 

ist mit einem Schutzmittel gegen Feuchtigkeit versehen.

F  Das gibt dem Fahrzeug einen leichten Anstrich von einem 

Sportwagen.

S. 65

Konkretisieren und erläutern Sie abstrakte Aussa-
gen, um das Verständnis zu erhöhen.

1
A  Wenn man die gegenwärtige wirtschaftliche Situation 

beachtet, …

B  Unter uns waren wir uns einig, wie wir weiter vorgehen 

sollten. 

C  Dadurch, dass er offen für neue Ideen war, …

D  Es bestand das Bedürfnis, noch einige Punkte zu klären.
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2
A  Alle sollten über das gleiche Maß an Macht verfügen, 

sodass sich alle als gleichwertig fühlen können.

B  Nur das Gewicht der Argumente oder der positiven Vor-

schläge sollte gelten. Es sollte nicht so sein, dass man je-

mandem allein aufgrund seiner größeren Erfahrung Folge 

zu leisten hat.

C  Eine Person kann nicht erwarten, dass sie auf besondere 

Weise behandelt wird, nur weil sie beispielsweise eine Frau 

ist.

3
A   Man sollte also nicht nur seine eigene Sichtweise und sei-

ne eigenen Bedürfnisse im Blick haben, sondern auch die 

Lage und Sichtweise des anderen. Wenn ich beispielsweise 

von der Gemeindeverwaltung fordere, dass an einer be-

stimmten Straßenkreuzung eine Ampelanlage eingerichtet 

werden soll, muss ich auch bedenken, dass die Umsetzung 

eines solchen Vorhabens eine bestimmte Summe an Geld 

kostet, dass die Verwaltung allein darüber eventuell nicht 

entscheiden kann und dass die Umsetzung eine gewisse 

Zeit in Anspruch nehmen wird. Und falls gerade eine Haus-

haltssperre angeordnet wurde, habe ich mein Anliegen 

vergeblich formuliert.

B  Ich kann aber nur auf den anderen Rücksicht nehmen und 

seine Situation bedenken, wenn ich weiß, welche Bedürf-

nisse der andere hat. Diese muss er mir mitteilen, um sie 

berücksichtigen zu können. 

Wenn jemand z. B. über das Wochenende Besuch erhält 

oder sich von einer Erkältung restlos kurieren will, kann ich 

ihm keine Arbeit aufbürden, die ihn zwei Tage voll in An-

spruch nimmt. Und wenn jemand gerade seinen Umzug in 

eine neue Wohnung vorbereitet, kann ich nicht unbedingt 

verlangen, dass er täglich viele Überstunden macht. Aber 

ich muss über seine Planungen informiert sein.

S. 66

Benutzen Sie das korrekte Relativpronomen und 
schließen Sie es richtig an.

1
A  Schon allein die Verwaltungskosten, die wir in diesem Fall 

bezahlen müssen, lassen eine Neuanschaffung rentabel 

erscheinen.

B  Es ist nicht nur die Zahlungsfähigkeit, die sich verändert 

hat, sondern auch das Verhalten der Kunden.

C  Dieser Staubsauger, den wir hier ausgestellt haben, hat die 

beste Bewertung beim Öko-Test erhalten.

2 
A  Die Regierung reagierte auf die Kritik, die sich an der stark 

gestiegenen Zahl von Biokraftwerken entzündete.

B  Die Anbaufläche, auf der Mais angepflanzt wurde, hat sich 

vervielfacht.

C  Der Anbau verdrängte die Wiesen, die die Heimat vieler 

Pflanzen, Vögel und anderer Tiere waren.

D  Es ist gut ein Drittel der Ernte, das in die Biogasanlage 

wandert.

E  Jährlich fallen mehrere Millionen Tonnen organischer Ab-

fälle an, die zu Kompost verarbeitet werden.

F  Es wird auch an Pflanzen wie dem Kleegras geforscht, das 

als umweltverträglich gilt.

3
A  Unser Unternehmen tut alles, was technisch möglich ist, 

um den Energieverbrauch zu senken.

B  Zwar gibt es noch einiges, was in den Kinderschuhen 

steckt, aber wir sind auf einem guten Weg.

C  Es ist das außergewöhnliche Engagement der Mitarbeiter, 

das uns diesen Erfolg bescherte.

D  Und so manches, was bisher nur belächelt wurde, hat sich 

höchst rasant bis zur Serienreife entwickelt.

F  Der Wille des ganzen Teams zur weiteren Verbesserung ist 

das Schöne, das uns in unseren Anstrengungen beflügelt.

G  Trotzdem wissen wir, dass es so manches gibt, was wir 

noch nicht gelöst haben.

S. 67

Verwenden Sie einen Verbalstil, um die Verständ-
lichkeit zu erhöhen.

1
A  sich entschließen G erkennen

B  erfahren H  messen

C  beweisen I  prüfen

D  sich einigen J  anzeigen

E  betrachten K  abziehen

F  halten L  abschließen

2
A  Wenn die Regeln beachtet werden, …

B  Wenn die Fristen eingehalten werden, …

C  Wenn die Mehrwertsteuer gesondert ausgewiesen wird, …

D  Während diese Arbeiten ausgeführt werden, …

E  Wenn man die Drähte berührt, …

F  Wenn die Übungseinheit abgeschlossen ist, …

G  Zum Zeitpunkt, als das neue Meldesystem eingeführt wur-

de, …
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3
A  Dieses Verfahren kann auch in anderen Bereichen ange-

wandt werden.

B  Wer sich auf einer Baustelle aufhält, hat die Pflicht, einen 

Schutzhelm zu tragen.

C  Es ist erforderlich, den Antrag rechtzeitig zurückzusenden.

D  Sobald Ihr Schreiben eingegangen ist, werde ich es weiter-

leiten.

E  Wenn die Maschine die Lieferzeit berechnet, führt dies 

dazu, dass sich die Kundenzufriedenheit erhöht.

F  Dadurch, dass die Maschine fähig ist, flexibel zu produzie-

ren, können ganz spezifische Produkte angefertigt werden.

G  Wenn wir weiter in IT-Systeme investierten, ließe sich die 

Produktion beschleunigen und Energie könnte eingespart 

werden.

H  Dadurch, dass wir enger mit den Zulieferern zusammenar-

beiten, können die Produktionskosten gesenkt werden.

S. 68

Wechseln Sie im Satzbau ab, damit Ihr Text lebendi-
ger wirkt. 

1
A  Daten über die Saatgutreihen liefert eine Drohnenkamera.

B  Die Landmaschinen kann er so steuern, dass sie absolut 

präzise fahren.

C  Fast durchweg parallel verlaufen die grünen Fruchtreihen.

D  Im letzten Drittel des Feldes setzt ein Durcheinander ein.

E  Vermutlich setzte hier das Signal aus dem All ein paar 

Sekunden aus.

F  In diesem Fall muss man den Autopiloten sofort ausschal-

ten.

2
A  – Aufpassen muss man trotzdem.

 – Trotzdem muss man aufpassen.

B –  Verlassen kann man sich nicht immer auf die automati-

sche Steuerung.

 –  Auf die automatische Steuerung kann man sich nicht 

immer verlassen.

 –  Nicht immer kann man sich auf die automatische Steue-

rung verlassen.

C –  Optimal lassen sich Zeit und Platz nutzen.

 –  Nutzen lassen sich Zeit und Platz optimal.

D –  Daten tauscht die angehängte Maschine über eine 

Schnittstelle mit dem Traktor aus.

 –  Über eine Schnittstelle tauscht die angehängte Maschine 

Daten mit dem Traktor aus.

 –  Mit dem Traktor tauscht die angehängte Maschine Daten 

über eine Schnittstelle aus.

E –  Auf Ausnahmesituationen sind die Maschinen nicht vor-

bereitet.

 –  Nicht vorbereitet sind die Maschinen auf Ausnahmesitua-

tionen.

 –  Vorbereitet sind die Maschinen auf Ausnahmesituationen 

nicht.

3
A  Manchmal fürchtete sie, dass das traditionelle Wissen ver-

loren geht. Ohne dieses kann ein Unternehmen aber nicht 

geführt werden. Menschen, die mit der Natur arbeiten, 

wissen das.

B  Für diese Tätigkeit lag der Arbeitszeitbedarf im vorigen 

Jahrhundert bei 200 Arbeitsstunden. Der Einsatz von 

Maschinen verringerte den Bedarf auf die Hälfte der Zeit. 

Heute kommen moderne Maschinen bei dieser Arbeit mit 

vier Stunden aus.

4
A  Es stellt sich die Frage, was mit den Saisonarbeitern pas-

siert, die bisher die Erdbeeren pflücken, wenn es Maschi-

nen gibt, die ähnlich sehen und tasten können wie Men-

schen, sodass diese Arbeiter überflüssig werden.

B  Jede Innovation in der Landwirtschaft wird mit viel Skepsis 

betrachtet, da über Jahre hinweg übermäßig gedüngt und 

gespritzt wurde. Auch die Tierhaltung war teilweise unwür-

dig, sodass sich der Landwirt immer in einer Verteidigungs-

position befindet.

C  Wenn er mit seinem Traktor und breiten Gefährt auf dem 

Weg fährt, der eigentlich für ihn und seine Arbeit bestimmt 

ist, wird er manchmal von Radfahrern, Hundehaltern oder 

Joggern beschimpft, die die Feldwege bevorzugt wählen, 

da sie sich dort ungestört fühlen.

S. 69

Beachten Sie die richtigen grammatischen Formen 
und benutzen Sie schriftsprachliche Ausdruckswei-
sen.

1
A  … während des ganzen Jahres …

B  Wegen des Gedränges…, … statt eines intensiven Bera-

tungsgesprächs …

C  … aufgrund des Sinns …

D  Statt des teuren Spiegels …
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2
A  Wenn du das tust, ist das kein Scherz mehr, weil du dich 

strafbar machst.

B  Du denkst, dass du auch nicht schuld bist, wenn das nicht 

deine Absicht war.

C  Obwohl anderes behauptet wurde, kannst du durchaus 

richtig liegen, wenn man das von der anderen Seite be-

trachtet.

D  Es ist meist so, dass du an anderer Stelle wieder zu viel 

Geld ausgibst, wenn du an diesem Punkt sparst.

E  „Der Klügere gibt nach“, weil dich das nicht nur Nerven, 

sondern auch Geld kostet, wenn du so weitermachst.

3
A  Das war der Anfang des Unternehmens.

B  Die Produktion der kopflosen Nägel entpuppte sich als 

wahre Marktlücke.

C  Heute machen diese Nägel nur noch einen winzigen Teil 

unserer Produktpalette aus.

D  Das Selbstbewusstsein des Firmenchefs ist bemerkens-

wert.

E  Das Potenzial der Mitarbeiter wird bei uns sehr stark ge-

nutzt.

F  Das ist letztendlich das Erfolgsrezept eines Betriebs dieser 

Größe.


